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Stadt/Gemeinde





HA Hessen Agentur GmbH
Abt. WuL
Konradinerallee 9
65189 Wiesbaden




Antrag auf Projektförderung für das Jahr 2020
nach den Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der
 Sozialen Integration im Quartier
(Investitionspakt Soziale Integration im Quartier)



	I. Antragsteller

	[bookmark: Text11]Antragsteller:         

	[bookmark: Text12]Anschrift: 	     
[bookmark: Text13]		     
[bookmark: Text14]		     

	[bookmark: Text16]Auskunft erteilt:	     

	[bookmark: Text17]Telefon: 		     
	[bookmark: Text19]Telefax:      

	[bookmark: Text18]E-Mail: 		     



	II. [bookmark: _GoBack]Weitere Ansprechpartner – Beauftragte

	Anschrift: 	     
		     
		     

	Auskunft erteilt:	     

	Telefon: 		     
	Telefax:      

	E-Mail: 		     










Es wird bestätigt, dass mit den Maßnahmen/Bauabschnitten, für die Fördermittel beantragt werden, noch nicht begonnen wurde.

Es wird erklärt, dass die Gesamtfinanzierung sowie die Finanzierung der mit Investition/en verbundenen Folgekosten gesichert sind.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der beigefügten Unterlagen wird versichert.




[bookmark: Text162]	Ort                      	, den           
________________________________________________________________________




______________________________________________________
	Rechtsverbindliche Unterschrift/en (ggf. mit Dienstsiegel)





Anlage: Projektantrag


	



Projektantrag Nr. 

ANTRAGSFORMULAR 2020

NEUAUFNAHME EINES PROJEKTES (EINZELMASSNAHME)

1	Angaben zur Kommune
2	Angaben zum Projekt und zum Quartier
3	Integrierte Städtebauliche Gesamtstrategie
4	Problemlage / Ziele des Projektes und Projektbeschreibung
5	Vorgesehene bauliche Maßnahmen
6	Lageplan und Fotos des Projektes
7	Kosten und Finanzierung


	1	Angaben zur Kommune

	Name der Kommune:
	[bookmark: Text1]     

	Landkreis:
	     

	Zentralörtliche Bedeutung:
	     

	Kommune in Haushaltssicherung bis voraussichtlich:
	     

	Einwohnerzahl:
	     



	
2	Angaben zum Projekt und zum Quartier

	Name des Projekts

	     

	Name des Stadt- bzw. Ortsteils oder das Quartier für das das Projekt geplant ist:

	     

	Wirkung:
	☐	ausschließlich im Quartier 
	☐	über das Quartier hinaus

	Erläuterung:      




	Liegt das Projekt in einem aktuellen (oder sich in Vorbereitung befindenden) Gebiet der Städtebauförderung? Wenn ja – in welchem Programm und in welchem Zeitraum?

	☐
	kein Programm
	☐	Anderes:                               
	Zeitraum
     

	☐	Stadtverordnetenbeschluss liegt vor 
	☐	Beschluss wird nachgereicht bis zum      

	Wenn nein – d. h. das Projekt liegt in keinem Programmgebiet: Förderung nur in Ausnahmefällen möglich. Bitte in dem Fall den besonderen Integrationsbedarf und den langfristigen Nutzen für die Stadt im Sinne des Investitionspaktes Soziale Integration im Quartier nachvollziehbar begründen. Hinweis: Städtebauliche Gesamtstrategie oder vergleichbare integrierte Planung muss vorliegen!

	     

	Name des Städtebaufördergebietes bzw. des Quartiers:

	     



	
3	Integrierte Städtebauliche Gesamtstrategie

	☐	ISEK (Integriertes Stadtentwicklungskonzept) vorhanden
	☐	ISEK in Vorbereitung

	☐	andere Planung vorhanden, welche?      

	☐	Beschluss zur Erarbeitung / Ergänzung eines ISEK liegt vor

	☐	Beschluss zur Erarbeitung / Ergänzung eines ISEK wird nachgereicht bis zum      

	Enthält das ISEK / Konzept Aussagen zur Integrationsstrategie?
	☐	Ja
	☐	Nein, wird noch ergänzt

	Wenn ja, bitte fügen Sie einen Auszug aus der Gesamtstrategie bei, in dem die entsprechenden Ziele und Projekte in Bezug auf Integration markiert sind.






	
4	Problemlage / Ziele des Projektes und Projektbeschreibung

	Kurzbeschreibung: 
Legen Sie im Rahmen dieser Kurzbeschreibung zunächst die Problemlage dar, indem Sie die Bedarfe der Sozialen Integration erörtern (bspw. Angaben zu Arbeitslosigkeit, Ausländeranteil, Erziehungshilfemaßnahmen, Transferleistungsempfänger). 
Darüber hinaus sind die Mängel der infrastrukturellen Ausstattung zu erläutern (bspw. Angaben zu Angebotsmangel, Sanierungsbedarfen).
Thematisieren Sie abschließend bitte die Ziele des beantragten Projektes durch Nennung der Zielgruppen, Nutzung und Wirkung. 
Eine Strukturierung des Fließtextes gemäß folgender Bausteine empfiehlt sich:
· Bedarfe der Sozialen Integration,
· Mängel der infrastrukturellen Ausstattung,
· Zielgruppen, Nutzung und Wirkung des Projektes.


	     



	
5	Vorgesehene bauliche Maßnahmen

	Bitte beschreiben Sie kurz Ihre geplanten Vorhaben (z. B. Vorbereitung des Projektes, Modernisierung oder Instandsetzung von Gebäuden oder denkmalgeschützten Gebäuden, Neubau von Gebäuden, Ersatzneubau von Gebäuden, Ordnungsmaßnahmen (bei Ersatzneubau und Neubau), Errichtung, Erhalt Ausbau von Grün-, Frei- und Sportflächen):





















	Nutzungserläuterung bei Gebäudesanierungen sowie Ersatzbau und Neubau von Gebäuden und Außenanlagen

	     



	Eigentümer
	     

	Bauherr
	     

	Träger
	     

	Nutzer
	     



	Darlegung der vertraglichen Sicherung der dauerhaften öffentlichen Nutzung für den Zeitraum der Zweckbindungsfrist (20 Jahre)

	     



	
6	Lageplan und Fotos des Projektes

	Eine räumliche Verortung des Projektes ist notwendig. Bitte fügen Sie einen Lageplan mit dem Projekt, ggf. mit eingezeichnetem städtebaulichem Fördergebiet als Anlage bei. Markieren Sie in dem Lageplan die angegebenen Defizite und Handlungsbedarfe nach Möglichkeit flächenhaft.
Fügen Sie zudem aussagekräftige Fotos des Projektes als Anlage bei.









	7	Kosten und Finanzierung

	

	Hinweis: Bitte die zuwendungsfähigen Ausgaben auf volle 1.000 EUR runden!

	

	
	KOSTENART
	Geschätzte Kosten
in EUR

	I.
	Modernisierung oder Instandsetzung von Gebäuden
	     

	II.
	Modernisierung oder Instandsetzung von denkmalgeschützten Gebäuden bzw. eines Gebäudes als Teil einer denkmalgeschützten Gesamtanlage
	     

	III.
	Neubau von Gebäuden (sofern nachweislich notwendige Einrichtungen im Sinne dieses Investitionspakts fehlen)
	     

	IV.
	Ersatzneubau von Gebäuden
	     

	V.
	Ordnungsmaßnahmen (bei Ersatzneubau und Neubau)
	     

	VI.
	Errichtung, Erhalt, Ausbau und Weiterqualifizierung von Grün-, Frei- und Sportflächen
	     

	Zuwendungsfähige Ausgaben (I bis VI)
	     



	FINANZIERUNGSPLAN
	EUR

	Zuwendungsfähige Ausgaben (I bis VI)
	     

	ggf. sonstige Finanzierungsmittel
(Finanzierungsgeber ist anzugeben)*
	     

	Verbleibende nicht gedeckte zuwendungsfähige Ausgaben (Summe der zuwendungsfähigen Ausgaben abzüglich sonstiger Finanzierungsmittel)
	     

	Davon Fördermittel Investitionspakt

	     

	Davon Eigenanteil der Gemeinde
	     



	*Erläuterung sonstige Finanzierungsmittel

	     



	Werden sonstige Einnahmen – z.B. durch Vermietung, Verpachtung etc. – erwartet (ggf. Erläuterung)?
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